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Mutter Courage
und ihre Maximen

Besser eine Kugel im Lauf
Als im Leib.

Besser ein Loch im Beutel
Als im Kopf.

Besser die Suppe im Magen
Als im Mund.

Besser die Liebe in Raten
Als mit Ruten.

Besser diese Philosophie
Als gar keine.
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Ein freundlicher Mensch

Er sagte:
"Prost!" zu einer Prostituierten,
"Guten Tag!" zu einem Taglöhner,
"Gute Nacht!" zu einem Nachtwächter.
Er trug gute Manieren im Mund
Und eine Mauser im Gepäck.

Er sagte:
"Geld!" zu einem Geldmann,
"Kasse!" zu einem Kassier,
Wobei er ehrerbietig
Die Pistole zog.

Er war bescheiden,
Nahm keinen Pfennig mehr
Als die Herren bei sich trugen.

Alle waren überrascht,
Daß er abtrat
Ohne "Adieu!" zu sagen.

10



Gnadengesuch

Blaue Bohnen
Auf nüchternen Magen
Bekommen mir nicht.

Der Onkel Henker rät:
Diät.

Ich bitte
Um einen Schierlingsbecher,
Haferflocken mit E 605,
Oder: nur Haferflocken!
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Helden

Du suchst Helden?
Womöglich einen Astronauten
Wie Gagarin.
Vielleicht auch ist dein Typ
Geheimagent James Bond.
Zumindest aber doch
Ein Bundesliga-Fußballspieler.

Ich kenne einen Invaliden,
Dem hat der Arzt
Vier Rippen und
Den Lungenflügel rausgeschnitten.
Nichts weiter.
Im übrigen blieb dem Skalpell
Ein Beutezug verwehrt.
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Kriegsschauplatz

Ich habe mich schlafend gestellt
Als der Tod sein Visum vorzeigte.

Der Tod trug keine Sense auf der Schulter,
Er schleppte MG und Granatwerfer mit sich.
Er steckte in der Uniform eines Sergeanten.

Der Tod flirtete mit einem Neger aus Kansas,
Er bändelte mit einem Bauern

aus Schleswig an.
Er entschied sich für einen Spähtrupp

des Gegners.

Als der Tod die Szene verließ,
Schimpfte er mich einen Deserteur.

13



Status quo

Ein Frieden zu lau
Um eine Taube zu ködern.

Ein Wetter
Aus Wolken und Wolken.

Eine Zeit —
Zum Leben zu viel Krieg,
Zum Sterben zu wenig Frieden.
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Assoziation

Wir sprachen vom Frieden.
Ich lobte die Taube:
Die Taube mit dem Ölzweig.
Mein Nachbar sagte: "Ach ja!
Soll es bei uns Tauben geben,
Halte ich deren Flügel zusammen
Und reiße ihnen den Kopf ab.
Glauben Sie, Verehrteste,
Die sind sofort tot!"
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Schöne Geschichten

Die Historiker garantieren uns
Die Zukunft der Vergangenheit.

Die Geschichte ist ein Lehrstück
Für Schüler und Amateure.

Die Politiker haben keine Zeit dafür.
Sie müssen die Geschichten machen,
Die man später Geschichte nennt.
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Flug-Service

Im Auskunftsschalter
Des interplanetarischen Reisebüros
Für Schlafwandler
Sitzt ein livrierter Engel
Und blättert im Kursbuch:

Am besten fahren Sie,
Nachdem Ihnen Fernweh
Das Reisefieber gemessen,
Mit dem Wunschtraum
Schlag Sternstunde neunzehn
Hinter den Mond!

Unser Pilot,
Erfahrener Sandmann der Mondroute,
Kennt den goldenen Mittelweg
Wie seine Streutasche.
Gänzlich ausgeschlossen,
In seiner Obhut
Auf schiefe Bahn zu geraten.

Wenn wir Sie unterwegs
Frei und unverbindlich
Vor den Kopf stoßen dürfen,
Werden Sie rote und blaue
Sterne vor Ihren Augen
Funkeln sehen.

Pünktlich am nächsten Morgen
Erwachen Sie frisch und ausgeruht
In Ihrem Himmelbett.
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Ein Erfolgreicher

Er thront auf dem Trend —
In seinen Händen den richtigen Kompaß.
Alle Felle schwimmen auf ihn zu.
Er gilt in Börsenkreisen als Athlet.
Mit Aktien treibt er Bodybuilding.
Sogar im Himmel hat er Immobilien
(Zu seinen Nachbarn zählt der Heilige Franz).
Für eventuelle Fälle unterhält er
Privat zum Teufel einen heißen Draht.
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Bewältigung

Er hat seine Vergangenheit
Fristlos entlassen.
Er hat es satt,
An ein schlechtes Gewissen
Hohe Zinsen zu zahlen.
Seine Erinnerung ist ein Fotoalbum
Mit miserablen Schwarzweiß-Aufnahmen.
Retuschieren lohnt sich nicht.
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Sprößling

Erst hat man die Wahrheit zum Suff verführt,
Dann ist sie in andere Umständ' gekommen.
Nach schwerer Schwangerschaft

gebar sie das Gerücht,
Ein nicht recht lebensfähiges Geschöpf,
Das erst im Brutkasten für unreife Babys
Zur madig-dicken Lüge wuchs.

Das Kind schon hat sich in den Kopf gesetzt,
Auf der bekannten Landesgaunerschule
Das Lehrfach Korruption zu hören.
Die dunklen Charaktere wünschen alle Glück.
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Personenbeschreibung

Er schießt mit abstrakter Philosophie
Auf wehrlose Mitbürger.
Sein Geist braucht Geiseln,
Um ihnen ihr Fleisch madig zu machen.

An jedem puritanischen Parteitag
Wirft er sich prüde in die Brust:
"Seht her, ich habe keinen Sinn
Für Sinnlichkeit.
Ich bin Askese in Person!"

Apropos, wenn die Brunft kommt,
Hat seine Logik Ladehemmung.
Hormone garantieren der Natur
Die Nutzung ihres angestammten Rechts.
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Blumen für den Herrn

Im Wartezimmer des Nervenarztes
Blühten einige prächtige
Neurosen.
Ich habe es nicht versäumt,
Mir ein paar Ableger
Mitzunehmen.
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Der Säufer

Als ich die Buddel leer hatte,
Habe ich meine Alkoholfahne gehißt.
SOS! SOS!
Die Wüste braucht Wasser!
Welches Kamel holt mir
Absinth aus der Oase?
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Freud-enbotschaft

Sagt Sigmund Freud,
Ich bin auf dem Weg
Zu mir selbst!
Wenn auch die Dickhäuter
Vorfahrt haben,
Und die Hysteriker
Mich rechts überholen,
Gestern,
Ganz in der Ferne,
Bin ich mir sichtbar geworden.
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Anti-Pathos-Gedicht

1

Ich bin ein Anhänger der Jahreszeiten,
Liebhaber von Maiwein und Gänseblümchen,
Kein Kostverächter —
Wenn es um braungebrannte Mädchen geht.

2

O Herbstzeitlose —
Betöre das Rheuma der Zittergreise
Und laß sie auf Gletscherschuhen
Noch einmal den hitzigen Karneval reiten!

3

Die Wellentaucher vom Zuckerhut
Haben Harpune und Schnorchel fortgeworfen.
Sie gieren nach Schneeballschlachten
Gegen Erzengel aus Barockkirchen.
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Memoiren eines Märchenerzählers

Ich wurde als Däumling geboren
In einem verwunschenen Schloß.
Mit Dornröschen bin ich
Weder verwandt noch verschwägert.

Meine Mutter war eine schöne Zauberin,
Mein Vater der hilfsbereite Jäger,
Der Rotkäppchen und die Großmutter
Vom bösen Wolf erlöste.

Da ich König werden wollte,
Begann ich als Hüterjunge.
Ich hütete die zahlreichen Grillen
Im Kopf meines Herrschers.

Im großen Weltkrieg zog ich aus
Das Fürchten zu lernen.
An der Seite des tapferen Schneiderleins
War ich ein standhafter Zinnsoldat.

Zum Lohn für den verlorenen Krieg
Schenkte mir der König seine Ohnmacht.
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Weil ich den Drachen nicht töten konnte,
Wurde ich Vorstand im Tierschutzverein.

Bei meiner Hochzeit mit der Prinzessin
Spielten die Bremer Stadtmusikanten
Weisen aus Tausendundeiner Nacht.
Es dirigierte Aladin.

Als Ehrengäste luden wir
Europas Märchenadel ein.
Rapunzel kam und König Drosselbart,
Schneewittchen und der Froschkönig.

Mein Reich reicht von Grimm bis Andersen.
Es liegt hinter den Bergen,
Bei den sieben Zwergen.
Und ist tausend Mal schöner als euere Welt.

Ich bin ein rechter Hans im Glück,
Denn Hexen haben bei mir Hausverbot.
Und wenn ich nicht gestorben bin,
Dann lebe ich noch heute.
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Lügen wir richtig?

Wozu ein Gesicht haben,
Das man verlieren wird,
Einen Augapfel,
Den man hüten sollte?

Luxus für Lulu und Luzifer!

Maskenbildner,
Mehr Masken bilden:
Masken bilden,
Holzaugen sind wachsam!

Masken
Zeigen das wahre Gesicht
Hinter dem sich
Die Geheimnisse wohlfühlen.
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Rezept

Man gieße
Zwei Löffel Einsamkeit
In fünf Teile Heimweh,
Verquirle das Ganze
Mit einer Prise Enttäuschung.
Der Cocktail heißt Weltschmerz.
Bitte eisgekühlt
In einer lauen Sommernacht servieren!
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Der Wettlauf
zwischen Schmerz und Schlaf

Die verlorenen Krebskranken
Proben den großen Schlaf.

Auffallend wenig Wach-Intervalle;
Vorwiegend:
Halbschlummer, Dämmerschoppen,

Dauerschlaf.

Mit Morphium gedopt,
Reicht es
Zu sagenhaften Zeiten.

In den Träumen wenigstens
Werden Zellgift und Wucherungen
Disqualifiziert,
Wird eine heile Welt
Zum Sieger erklärt.
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Beziehungen

Beziehungen
Beziehen sich nur selten
Auf Verdienste.

Beziehungen
Überziehen häufig
Den guten Geschmack.

Beziehungen,
Sofern ich auf sie Bezug nehme,
Bezichtigen mich
Als Antichambristen,
Als Opportunisten,
Als Karrieristen.

Ich wiege es
Auf meiner Charakterwaage:
Beziehbares gegen Bezogenes —
Ich finde mich zu leicht.
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Nichteingeführter Reisevertreter

In seinem hektischen Gesicht
Schwellen als brennende Ohrfeigen
Hundert eingehandelte Neins.
An seinen adretten Kleidern
Haftet ein schaler Geruch:
Tausend entgegengeschleuderte Ausflüchte.

" . . . dies ist, meine Dame,
Was ein moderner Mensch
Unbedingt haben muß:
Unser einmaliges Universalgerät
Super Stapa!
Kinderleicht zu bedienen,
Fünf Jahre Garantie!
Konkurrenzloses Weltpatent!
Ihre Gesundheit, meine Dame,
Und Ihre Schönheit
Werden in kürzester Frist
Sich potenzieren . . ."

Der Nachtigallenschlag seiner Zunge
Wird gespeist
Von einer Hochfrequenz-Batterie:
Seiner permanenten Existenzangst.
Aus den Düsen seiner Suada
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Strömen endlos-geschmeidige Wortgarne,
Haspeln sich labyrinthisch
Um den ermattenden Widerspruchswillen
Seiner potentiellen Kunden.

"Bin ich deshalb eine Spinne,
Weil ich bete,
Sie möchten zappeln
In einem unentrinnbaren Netz,
Geknüpft aus Überzeugung und Einsicht?
Ich jage nach dem Geschäft,
Weil alle jagen.
Ich jage,
Weil mich das Leben jagt."

Seine Füße tragen schwer und schwerer:
Der Mißerfolg klumpt sich zu Lehm.
Eine Straße, acht Häuser, zwölf Etagen . . .
Herr Ohnegeld, Frau Habeschon,

Fräulein Keinbedarf . . .
Nicht mehr Gesichter — Schemen.
Hochkarätige Einsatzfreudigkeit verglüht,
Wird Schlacke aus neurotischen Komplexen.
Schönrosa Geschäftserwartungen verfaulen
Zu aschfarbenem Pleitemüll.
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Vetternwirtschaft

Einer wasche
Des Anderen Hand.

Wie die Schmierseife
Nach Gefälligkeit duftet!

An den fetten Aufträgen
Lassen sich gut
Die Hände abtrocknen.
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Reiseimpression

Auf der Bundesstraße 12
Hat ein Feldhase
Die Vorfahrt mißachtet.

Obwohl der Autofahrer
Von links kam,
Hat er blutig Recht behalten.

Die Tierkörperverwertung
Ist nicht zuständig
Für plattgewalzte Kadaver.
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Aus dem Stadtparlament

Das Plenum gibt bekannt,
Daß die Nüsse geknackt sind.
Der Haushaltsplan wird aufgehn,
Was die Gammler anbetrifft.

Die Tippelbrüder und Ganoven
Werden auf Lochkarten interniert,
Die halbseidenen Mädchen
In Kapitel und Titel eingereiht.

Auch sonst herrscht Ordnung.
Die Müllabfuhr funktioniert.
Auf dem Fundbüro
Sind drei herrenlose Whiskytrinker
Abzuholen.
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Frühling

Über den Winter
Ist Gras gewachsen.
Niemand denkt mehr
An Frost und Friedhof.

Endlich ist an das Licht gekommen,
Was als Sehnsucht im Grab lag.
Glück und Glockenblumen
Schaukeln im Wind.

Einen Mittag lang
Leben die Armen,
Den Rücken zur Not gekehrt,
Mit uns an der Sonne.
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Marktbericht

Der Sommer ist ausgebucht.
Alle schönen Tage
Sind an die Urlauber verkauft,
Alle Düfte und Früchte
Für die Naturfreunde reserviert.

Nur noch drei Wochen
Schlechtes Wetter sind zu haben —
Und ein Mädchen,
Das im Frühling keinen Absatz fand.
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Rivalen

Der Sommer hat eine Schwäche
Für reife Frauen.
Er hält sie für seine Töchter,
Weil sie ihm ähnlich sehen.

Er stärkt ihnen den schönen Rücken,
Wenn sie mit ihren Männern feilschen:
In seinem Namen tragen sie
Bunte Fähnchen und den Kopf hoch.

Dies ist der Grund, warum Männer
Den Sommer einen Don Juan nennen,
Biergeister aus bauchigen Fässern befreien
Und ihre Zärtlichkeiten in Flüche einhüllen.
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Sommer

Die Blumen blühen im Plural.
Rosen, Jasmin.
Heilige Hippies
Zeigen den Blüten Zertifikate,
Daß ihre Liebe legitim ist.
Mädchen
Der Blutgruppe Sinnlichkeit
Hüten ihre Haut in der Sonne.
Die Hundstage handeln mit Hitze.
Früchte und Früchtchen
Bereiten sich auf die Reife vor.
Im Heumond fixieren die Ferien
Die Bilanzen von Bus und Bahn.
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Herbst

Immer im Herbst
Wendet sich das Blatt
Für die Blätter.

Das Laub
Wechselt seine Weltanschauung,
Der Wein zieht sich
In Fässer und Flaschen zurück.

Von den Zugvögeln weiß man,
Daß sie Reiseprospekte
In ihre Nester schleppen,
Daß sie Telefondrähte anzapfen,
Horchend,
Ob im Süden schönes Wetter sei.

Die Blumen im Park
Bekommen Platzangst.
Sie möchten dem Sommer nachlaufen,
Der jetzt in Treibhäusern residiert,
In Oasen und Wintergärten.
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Frost

Zugiger Kiosk. Schlechte Zeiten
Für Pin-up-girls.

Selbst standesbewußte
Exhibitionisten
Arbeiten im Schafspelz.

Ein Mantel muß hungern,
Weil er kein Futter hat.

An den erstarrten Fronten
Fehlt es den kalten Kriegern
Nicht an Provokation.

So weiß auch der Draht glüht:
Tauwetter bleibt ein Tabu.
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Winter

Schnee, überall Schnee:
Dieser Winter steht stramm im Fleisch!
Die Jahreszeit läßt sich die Mast
Mit Kältegraden gern gefallen.
Der scharfe Frost stellt sein Gebiß
An jedem Wasserrohr zur Schau.
Aus dicken Gläsern starrt der Teich
Den Nebelschwaden ins Gesicht.
Ein schwerer Schlitten hat dem Hang
Das Schienbein blank gescheuert.
Ein Schneefall heilt die Wunde rasch.
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Weißmacher

Der Winter
Färbt alles weiß:

Den schwarzen Humor,
Die grauen Eminenzen,
Die dunkle Vergangenheit.

"In der Saison",
Doziert das Chamäleon,
"Gehört es zum guten Ton,
Eine weiße Weste zu haben!"
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Reflexionen

Raumfahrt

Auf Deinen Lippen landen . . .
Kein Apollo-Projekt,
Aber nicht minder kühn.
Fehlstarts sind inbegriffen.

Strategie

Im Winter,
Wenn sich die Feldzüge erkälten,
Erwärmen sich die Generale
Am Sandkastenspiel.

Verloren — Gefunden

Ich habe meine Unschuld verloren
Auf dem Weg von der Bar zur Party.
Der ehrliche Finder bekommt von mir
Fünf Prozent Liebe!
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Roulett

Das Mädchen und ich,
Wir spielten Liebe.
"Faites votre jeu!"
Rief der große Croupier.
Wir setzten unsere Jets,
Wir waren entschlossen,
Die Bank zu sprengen.
Doch der Teufel hatte
Seine Hand im Spiel.
Die Kugel rollte
Am Glück vorbei.
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Untreue

Weil meine Frau des öfteren
Blütenstaub fand
Auf Sakko und Hose,
Denkt sie ganz ernstlich,
Ich hab ein Verhältnis
Mit einer jungen, knospenden Rose,

Hat sie den Kuckuck
Als Spion engagiert,
Beweise zu bringen so oder so.
Ich lächle und liefere
Den Scheidungsgrund nicht.
Ich treffe die Rose inkognito.
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Vier Komplimente

Du bist eine Rose.
Ich stehe neben Dir
Und weiß nicht was mir blüht.

Du bist eine Katze,
Die mich in den Sack steckt,
In dem ich sie gekauft habe.

Ich bin der Stein,
Der Dir beim Bücken um ein Brett
Aus der Krone fällt.

Du nimmst den Mund voll.
Zwischen Milchzahn und Schlagwort
Bin ich gefangen.
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Kuckuck

Die Playboys
Haben die Hosen
Voll Liebe.

An Ostern
Halten sie Ausschau
Nach Häschen
Mit rosigen Ohren.

In fremden Nestern
Finden sie Schätzchen,
Die warten schon
Auf ein Kuckucksei.

Die Playboys und Schätzchen
Haben die Hosen
Voll Liebe.
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Alternde Schönheit

Jeden Morgen
Ermordet sie sich
Vor dem Spiegel.

Sie möchte so jung
Wie ihr Schatten sein.

Auf Krähenfüßen eilt sie
Von Flirt zu Flirt.

Von Fall zu Fall
Fallen ihre Vorsätze
Ins Wasser.
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Waldeslust

Der Betriebsausflug
Stürmt in den Wald
Und erklärt die Stille
Für abgesetzt.

Transistoren mucken auf,
Touristen drehen durch,
Blicke zielen —
Auf die Natur und daneben.

Der drahtige Abteilungsleiter,
Verheiratet ohne Ehering,
Folgt einer blonden Mähne
Überallhin:
Auf den Hochstand,
Ins Unterholz,
Zum Laubbett.

"Deine Schönheit", schwelgt er,
"Schlägt mir die Nacht
Um die Ohren!"

"Hilf mir die Lust suchen",
Antwortet die Strähne.
"Wenn wir uns niederknien,
Vielleicht finden wir sie,
Im Moos zwischen Pilzen und Beeren!"
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Reaktion auf einen Korb

Zwei Ochsen vor meinen Trübsinn gespannt,
Hinaus damit zu der Kehrichthalde
Und umgeworfen:
Aus solchen Scherben entsteht das Glück.
Die Rückfahrt dann im Zweigespann.
Ein Lächeln sitzt auf dem Kutscherbock.
Vor Deinem Haus eine Ehrenrunde.
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Freudenhaus

Im tropischen Triebwerk:
Liebe en gros, en detail.
Die Nacht lebt nicht vom Nepp allein!

Preisgebundene Puppen
Proben die Spielarten der Paarung
Um für den Ernstfall gerüstet zu sein.
Fallobst und Fetisch, antike Amouren,
Bereichern den Fundus der Fakultät.

Wichtig für müde Matrosen:
Die Wiederbelebung der totgesagten Wollust
Hat nur dann einen Zweck,
Wenn der Zaster stimmt!
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Influenza

Er trug sich seine Halsschmerzen
Per Huckepack nach Hause —
Abgefüllt in ein paar Flaschen
Bier aus dem Eiskeller.

Sein Schnupfen kroch
In einem ungeheizten Zimmer aus dem Ei,
In den Armen einer frigiden
Zufallsbekanntschaft.

Über einer offenen Gasflamme
Brutzelt sein Fieber —
In der gräßlichen Angst
Vor den möglichen Folgen.

Unbehagen schweißt aus allen Poren,
Manisches Gliederschlottern.

Chinin allein
Ist keine Heilanzeige.
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Der Lustgreis

Quer durch sein Gesicht
Laufen tiefe Seitensprünge.

Oberhalb der Gürtellinie
Contra
Unterhalb der Gürtellinie:
Das ist eine Gleichung,
Die bei ihm nicht mehr aufgeht.

Weil er seine Fantasie
So gut in Schuß hat,
Und weil in seinem Leumund
Steile Zähne wachsen,
Besitzt er einen Dauerplatz
Im zweiten Frühling.
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Vollmond

Jetzt heulen sie wieder:
Die Kettenhunde
Und die verlaßnen Mädchen.

Wer kann sie trösten?

Den Kettenhund:
Ein fetter Knochen.
Die kleinen Mädchen:
Der Mann im Mond.
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Gebet der ungebetenen Gäste

"Unser tägliches Brot
Gib uns morgen . . ."
Beten die satten Bettler,
Nachdem sie sich heute
Den Bauch mit sozialer Suppe,
Schlecht gesalzen und gut gesegnet,
Vollschlagen durften.
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Weihnacht im Neonlicht

Die Hirten kommen zu spät:
Sie finden eine leere Krippe.
Jesus, Maria und Josef
Auf der Flucht vor Herodes' Enkeln.
Zu Fuß, mit wenig Habe,
Begleitet von einem treuen Esel.

Die Verfolger aber benützen
Hubschrauber und Amphibien,
Satelliten und Interpol.
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Hygiene

Abends hänge ich
Meine Sorgen übern Kleiderbügel
Um am Morgen
Eine knitterfreie Laune zu haben.
Sind Flecken auf meine Seele gelangt,
Gebe ich sie
Zum Beichtvater in die chemische Reinigung.
Das ist weniger aufwendig
Als ein Trockenbad beim Psychotherapeuten,
Es pflegt das getaufte Gewebe
Und hält notfalls ein Jahr lang.
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Brief

Warum hast Du
Das Foto mit dem Pin-up-girl
In Dein Gebetbuch gelegt?

Wolltest Du Gott
Eine neue Heilige zuführen —
Oder ganz einfach
Die dürren Phrasen in den Litaneien
Mit nackten Tatsachen füttern?

Schreib es mir gelegentlich
Hinter die Ohren!
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Das Gewissen

Das Gewissen ist der Mitinhaber
Deines freien Willens.
Das Gewissen ist Dein Kompagnon
Weit über die Geschäftsstunden hinaus.

Es hätschelt den guten Kern in Dir
Mit dem egoistischen Hintergedanken
An Zuwachs von Seelengröße.
Bei jedem Zögern der Zivilcourage
Nimmt es die Resignation in die Mangel
Regt es die Reue zum Rumoren an.

Gefüttert mit biografischem Ballast,
Stellt es eine exakte Hochrechnung auf:
So daß Du immer im Bild bist,
Ob Du des Nachts
Noch ruhig schlafen kannst.
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Apokalypse

Wenn von den Wundern der Lack fällt,
Verlassen Kleingläubige und Pharisäer
Das sinkende Kirchenschiff.

Wenn an der Gnade der Wurm frißt,
Verbrennen die satten Christen
Taufschein und Bibel
Und küssen das Goldene Kalb.

Wenn aus dem Heiligen Kohl sprießt,
Versetzen die falschen Propheten
Mit scheinheiligen Zungen
Dem Glaubensbruder den Todesstoß.
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Hybris

Immer wenn Gott
Ein neues Wunder freigibt,
Sei es Naturgesetz oder Kunstwerk,
Krankenheilung oder Rettung

aus höchster Not,

Glaubt der Wissenschaftler:
Er habe das Chaos geordnet,

Glaubt der Künstler:
Er habe die Welt schöner gemacht,

Glaubt der Arzt:
Seine Klugheit führte zum Erfolg,

Glaubt der Mensch:
Seiner Kraft sei es zu verdanken.

Gott lächelt und schweigt
Und geht zur Tagesordnung über.
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Rundbrief an Volksaktionäre

Sammeln Sie Anteilscheine fürs ewige Leben!
ER hat den Himmel privatisiert:
Christus, der Verwalter der echten Verdienste.

Gott zahlt die höchsten Dividenden!
Nicht in DM oder Dollar,
Sondern in Geist und Gnade.

Mündelsichere Anlage Ihres Kapitals
Durch aktive Nächstenliebe!
Warum zögern Sie noch?

Weder Tod noch Teufel
Bewirken eine Baisse.
Hausse ist permanent
Im Paradies!

RUPERT SCHÜTZBACH
geboren am 4. 12. 1933 in Hals bei Passau. Zoll-
beamter. Lyrikveröffentlichungen in Zeitungen, Zeit-
schriften, im Rundfunk und in Anthologien. Bisherige
Gedichtbände: "Für Straßenbahnpassagiere", 1965
und "Cocktails aus Illusionen", 1968, beide im Relief-
Verlag, München; "Die Einsamkeit ist unverkäuflich",
1966, Seismograph-Verlag, Dachau.
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